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DaßWann eine Frau mit ihrein Ehemann,

Der kein Kauffmann iſt,
ſich wechſelmaßig verbindet,

Derſelben ihre

JURA und PRIVIIEGIA
nicht allein zu erklaren,

ſondern ſie auch ſelbigen renuncüren,

Und dieſe Renunciation cydtlich bewurcken

muſſe.
De Dato Brerlin, den iten Februarii i744.

BERLJNR,
Gedruckt bey dem Koniglichen Preußiſchen Hof-Buchdrucker,

Chriſtian Albrecht Gabert.
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den Fehnigin Wreuſſen, Warg
graf zu Brandenburg, des heil. Fom.
ReichsErtz. Cammerer und Churfurſt, Souve—

rainſter und Oberſter Hertzog von Schleſien, Souverainer
Printz von Oranien, Neufchatelund Vallengin, wie auch der Graf—

ſchaft Glatz, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stet—

tin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg urd
Croſſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Fürſt zu Halber—

ſtadt



ſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Fries—
land und Moers, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ra—
vensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Büuhren,
und Lehrdamm, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargard,
Lauenburg, Bütow, Arley und Breda, ec. c. Fügen hiemit zu wiſſen.
Nachdem ein Zweiffel entſtanden, ob, wann eine Frau mit ihrem
Ehemann, welcher kein Kaufmann iſt, zugleich wechſelmaßig ſich

verbindet, nach der Diſpoſition Unſers Wechſel-Edicts de Anno
1724. Art. g. es gnug ſey, daß der Frau die ihr zuſtehende Jura
und Privilegia erklaret und bekant gemachet werden, oder ob die
Ehefrau ſothanen ihren Privilegiis auch ordentlich renunciiren
und die Renunciation eydlich bewurcken muſſe Und dann in die—

ſem Fall, in Unſeren Judiciis bishero nicht auf gleiche Arth erkant,
vielmehr die vorkommende Caſus verſchiedentlich decidiret ſeyn ſol—

len; Als haben Wir, wegen ermeldten Art. 8. Unſers Wechſel—
Edicti als worinnen verordnet:

Daß einer Frau, wann ſelbige fur andere Wechſel-Brieffe
ausgiebet, ihre ſonſt zuſtehende Jura und Privilegia gnug—
ſam expliciret und deutlich bekant gemachet werden ſollen:

Uns hiemit dergeſtalt zu erklaren nohtig gefunden, daß, weil
bey denen Unterſchrifften derer Frauen ſo viele Inconvenientien
ſich hervorthun, ratione futuri nicht gnug ſey, daß einer Frau—
en, welche einen Wechſel vor ihren Ehemann, der kein Kaufmann

iſt, mit unterſchreibet, die ihr zuſtehende Jura und Privilegia er—
klaret werden, ſondern Wir wollen auch, daß Sie kunfftig ſotha—
nen Privilegüs: nehmlich dem SCto Vellejano, dem Beneficio
Authenticæ, ſive ame &c. Cod. ad SCtum Vellejanum, und der Au-
thenticæ ſi qua Mulier &c. Cod. eod. daß nehmlich eine Frauſich vor
ihren Ehemann nicht verburgen, noch zu deſſen Rutzen ſich, als
Haubt Schuldnerinn, verbinden konne, ordentlich und vermittelſt

Eydes renuncüren müſſe, und, daß ohne dergleichen Erklarung
und eydliche Renunciation, keine Action gegen die Frauens-Per
ſohnen ſtatt haben ſolle.

Wir befehlen demnach Unſerm Hoff.· und Cammer Gericht,

auch allen Unſeren Regierungen, Juſtitz Collegiis Hof-Gerichten,
ſambt



ſambtlichen Hohen und Niederen Judiciis, Magiſtraten, Univerſi-
taten und Schoppen-Stuhlen in Gnaden, ſich hiernach in Judi-
cando zu achten, und daruber gebuhrend zu halten.

Uhrkundlich unter Unſerer eigenhochſthandigen Unterſchriſſt

und aufgedruckten Koniglichen Jnn. Siegel. Gegeben Berlin, den
15. Februarii 1744.

Friderich.

S. v. Cocceii. B.C. von Broich. G. D. von Arnim.
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